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Stadt Lohne 
Der Bürgermeister 
 

Informationsvorlage 
 

Vorlage Nr.: 51/002/2008/2 
 
 
Federführung: Abt. 51 - Jugend und Familie Datum: 07.05.2008
Verfasser: Franz-Josef Kröger AZ: 511-15

 
 

Beratungsfolge Termin Zuständigkeit 

Ausschuss für Jugend, Familie 
und Senioren 

20.05.2008 Kenntnisnahme 

 
 
 
Gegenstand der Vorlage 
Einrichtung einer Großtagespflegestelle 
 
Sachverhalt: 
 
Die Vorlagen 51/002/2008 und 51/002/2008/1 „Einrichtung einer Großtagespflegestelle“ aus 
den Sitzungen am 22.01.08 und 03.04.08 wurden jeweils in die Fraktionen zurückverwiesen. 
Aus den Fraktionen wurden bisher keine konkreten Hinweise zur weiteren Bearbeitung die-
ser Angelegenheit gegeben. 
 
Zwischenzeitlich haben sich die Tagesmütter, die sich zur Großtagespflegestelle zusam-
menschließen möchten, und die Eltern, die in der Großtagespflegestelle ein Kind betreuen 
lassen möchten, mit einem gemeinsamen Schreiben an die Stadt Lohne gewandt. Sie bitten 
insbesondere um eine Unterstützung wegen der Kosten für die Räumlichkeiten. Die Tages-
mütter verweisen u.a. darauf, dass sie ohne fremde Räumlichkeiten keine Kinder in Tages-
pflege nehmen können, weil sie keine ausreichend große Wohnung zur Verfügung haben. 
Die Eltern teilen mit, dass sie möglicherweise ihren Arbeitsplatz aufgeben müssen, wenn die 
Betreuung durch die Tagesmutter nicht stattfinden kann. 
 
Da Tagesmütter sich grundsätzlich zu einer Großtagespflegestelle zusammenschließen kön-
nen und nur bestimmte Mindeststandards zu erfüllen sind (eine Genehmigung nach dem 
Kindertagesstättenrecht ist nicht erforderlich), kann letztlich die Einrichtung einer Großtages-
pflegestelle nicht verhindert werden. Vielmehr empfiehlt sich eine Unterstützung, weil sie im 
Vergleich zu Kinderkrippen und Kindergärten eine preisgünstige Alternative darstellt und in 
Einzelfällen auch eine individuell bedarfsgerechtere Betreuung ermöglicht. 
 
Um zu vermeiden, dass die Tagesmütter die Tagespflege aufgrund fehlender Räumlichkeiten 
nicht übernehmen können, Eltern keine Betreuungsmöglichkeit für Ihre Kinder haben und 
Fördermittel aus dem Investitionsprogramm für die Kinderbetreuung verloren gehen, wurde 
eine vorläufige Entscheidung getroffen. Den Tagesmüttern werden die erforderlichen Räum-
lichkeiten im Hause Toppstr. 7 vorläufig kostenfrei und unmittelbar von der Stadt Lohne über-
lassen. Aus dem Investitionsprogramm werden soweit wie möglich Fördermittel beantragt.  
 
Nach ersten Erfahrungen mit der Großtagespflegestelle wird das Thema Ende des Jahres 
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bzw. Anfang nächsten Jahres wieder thematisiert, um eine endgültige Entscheidung zu tref-
fen.  
 
 
 
 
 
 
H. G. Niesel 
 
 
 


